
die Fanen als Nahrung annähmen Jedenfalls iſt die Ratte
kein leckerer Biſſen Katzen welche dort mit Vorliebe die meer
ſchweinchenähnlichen Sandhaſen ſowie einheimiſche Mäuſe ver
zehren rühren die Ratten die ſie tödten nur ungern an So
hilft man ſich indem man einmal im Monate die Sträflinge
einen Rattentag abhalten läßt Ridley erzählt daß an einem
ſolchen Tage bei ſeiner Anweſenheit 3900 Stück getödtet wurden
daß aber in der trocknen heißen Jahreszeit dieſe Jagden
wöchentlich unternommen werden und bis zu 20,000 an einem
Tage ergeben haben Nur die Hausratte und die Hausmaus
kommen hier vor Auf der ſog Ratteninſel IIha rata von heute
ſind die ſonſt ſo unſagbar maſſenhaften Ratten jetzt durch Mäuſe
erſetzt Brenner meint auch hier ſeien urſprünglich Ratten vor
handen geweſen aber ausgerottet worden was bei der geringen
Größe der Jnſel und dem Mangel an Waldungen nicht allzu

ſchwer geweſen ſein müſſe Dieſe Ilha rata diente als Ver
bannungsort für allzu widerſpenſtige Sträflinge welche auf der
Hauptinſel nicht gut thaten und zur Strafe auf dieſe abgelegene
kleine Jnſel verbannt und da ſich ſelbſt überlaſſen wurden Die
wenigen gelegentlich dahin ausgeſetzten Sträflinge mögen mit
ihren Habſeligkeiten einige Mäuſe mit eingeſchleppt haben
während die Gelegenheit zur Einſchleppung von Ratten wie ſie

nur längeres Anlegen großer Schiffe darbietet fehlte
Eine Hauſſe in Meerrettig Das Neue Wiener Tageblatt

ſchreibt Jn Kren Meerrettig dieſer ſo beliebten Würze und
Beigabe zu Fleiſchſpeiſen insbeſondere zu Würſteln und Frank
furtern iſt in den letzten Wochen eine bedeutende Hauſſe ein

getreten Hervorgerufen wurde dieſelbe durch das infolge der
Choleragefahr erlaſſene Einfuhrverbot des Krens aus Deutſchland
Der beſte Kren iſt der Nürnberger und die Einfuhr von daher
war ſeit vielen Jahren eine bedeutende Plötzlich blieb der Kren
aus und es entſtand einige Tage hindurch auf den Wiener
Märkten eine Kren Panik Es war kein Kren zu haben

und die Wurzen der Ausdruck für eine Krenwurzel ſtieg
koloſſal im Preiſe namentlich bei dem ſo geſchätzten alten Kren

Wenn früher hundert Wurzen 4 bis 12 fl je nach Qualität
gekoſtet haben ſtiegen ſie in den Tagen der Panik bis auf 25 fl
und auch 30 ſl Bald wurden jedoch große Sendungen jungen
Krens aus Niederöſterreich und der Slovakei der bisher faſt

werthlos und nicht konkurrenzfähig geweſen auf den Markt ge
worfen Die Beſitzer von Kren zumeiſt ſlovakiſche Bauern

nützten die Hauſſe auf dem Gemüſemarkte aus urd die Schwan
kungen ver Hundert betrugen zwiſchen 12 und 18 fl Da die

Spekulation in Kren ziemlich ſchwach iſt und kein Vorrath von
altem Kren vorhanden war mußten die Händler zu dem ein

heimiſchen jungen greifen der reißenden Abſatz Jn den
letzten Tagen iſt die Tendenz wieder matter geworden denn der
Markt wurde mit Kren überſchwemmt Die Koſten der Kren

Panik mußte ſelbſtverſtändlich das Publikum tragen Liebhaber
des beißenden Nürnberger Krens vergoſſen bei dem Genuſſe
unſeres milden den Gaumen kaum kitzelnden Krens Thränen des
Schmerzes über das Einfuhrverbot aber immerhin ſind Würſtel
ſchmackhafter mit einheimiſchem Kren als ohne Kren

Menſchen und Affen Jn der indiſchen Stadt Burdwan
S Affen ſo zahlreich daß ſie eine Plage der europäiſchen

nwohner bilden nicht ſo aber für die Eingebornen welche
ohnehin die Affen nicht zum Thiergeſchlecht rechnen Vor kurzem
beantragte der Bürgermeiſter Europäer in der Stadtverordneten
Verſammlung Eingeborene man ſolle die Stadt von dieſen
Affen reinigen und dieſelben in die Wälder jagen Er ſtieß
edoch auf hartnäckigen Widerſtand indem die Herren erklärten
hre Affen behalten und beſchützen zu wollen Der Bürger

meiſter wie ſofort ſeinen Abſchied ein mit dem Zuſatze er
wolle nicht Bürgermeiſter einer Affenbande gemiſcht mit Men
ſchen ſein und die Affenſtadt möge ſich zum Bürgermeiſter
wählen wen ſie wolle Das half denn die Stadtväter fanden
es doch etwas zu ſtark mit Affen verglichen zu werden und ſie
beſchloſſen die Affen auszuweiſen und den Bürgermeiſter zu be
halten Leider war der Beſchluß nicht ausführbar denn erſtens
ließen ſich die Affen nicht ausweiſen und zweitens nahm die
Bevölkerung dieſe in Schutz und erklärte ihre Stadtverordneten
für wahnſinnig Jetzt hat ſich nun die Stadt in zwei Parteien
getheilt Bürgermeiſter und Stadtväter auf der einen Affen
r Einwohner auf der andern man glaudt die Affen würden
iegen

anſel iſt zum erſten male in München geweſen und erzähltx V ſeinen Erlebniſſen Michel So im Theater t a
geweſn Was hab s denn geb Häanſel A narriſch
Stück a Mohr is rin vorkummen der ſei Frau zuletzt mit m
Kopfkiſſen derwergt hot Na qget No weshalb denndös ſt Hanſ el Jo weil halt a Schnupftücherl verloren

Lakoniſch Miether Sie wollen mich alſo wegen des
Miethsrückſtandes an die Luft ſetzen Wirth Jae r JAber du lieber Himmel was kommt denn ſchließ
lich heraus
e

Wirth Sie

Der Berühmtere Von wem iſt das Lied das die
Dame eben ſang B Von Heine A Heine Heine
Ah das iſt der der den Text zu Mascagni s neueſter Oper

Ratcliff geſchrieben hat
Sicherſter Beweis Herr Du bürſteſt meine Kleider in

letzter Zeit ganz miſerabel ab Johann Diener Aber
gnä Herr Herr Sieh mal her dies Fünfzigpfennig
ſtück fand ich dieſen Morgen noch in meiner Taſche
Schlauberger Hans der mit ſeiner ältern Schweſter
in ein Coups ſteigt in dem mehrere Herren ſitzen Du Elſe
wenn du mir nun nicht gleich alles Zuckerzeug giebſt ſag ich
Mama zu dir

Wiſſenſchaft Kunſt Titteratur
Jm Verlage der Cotta ſchen Buchhandlung Nachf in Stuttgart

erſcheint jetzt in 72 Lfgn zu 25 Pf eine Volks ausgabe von
Berthold Auerbach s Schriften Aus dem Volke hervor
gegangen als Volksſchriftſteller zum Dichter re war Auerbach
einer der erſten der den Stoff für kunſtſchöne Erzählungen aus
den Tiefen des Volkslebens hob und dadurch ſofort eine Volks
thümlichkeit gewann die ſich in allen Schichten der Nation geltend
machte Denn von der höchſten Auffaſſung vom Berufe der
Dichtkunſt erfüllt hatte er die Bilder ſeiner von Schwarzwald
tannen umrauſchten Heimath poetiſch beſchworen und die Ge
ſchichten die man ſich dort in ſeiner Jugendzeit hinterm Spinn
rocken und bei der Tabakspfeife erzählte in die Sprache der Ge
bildeten gekleidet Er bewahrte ihnen den reinen thauigen Glanz
der an allen unmittelbaren Offenbarungen des deutſchen Volks
gemüthes haftet er machte ſie aber auch zu Offenbarungen ſeiner
idealen Weltanſchauung und tiefen Lebensweisheit

C Werckshagen Proteſtantiſch ſei unſer Panier
Wider den neuen römiſchen Kurs Ein Appell an das
deutſche Gewiſſen Berlin Eduard Rentzel 32 S Preis
50 Pfg

Der Herr Verfaſſer unſeres Wiſſens Herausgeber der Lorre
ſpondenz des Proteſtantenvereins bekundet auch in dieſer Schrift
ſeine bereits anderweitig ausgeſprochene proteſtantiſche Geſinnung
und ſeinen furchtloſen Freiſinn Er geht von der Wahrnehmung
aus daß auf unſerer bürgerlichen Geſellſchaft der Bann und
Schrecken der Sozialdemokratie liege Nach menſchlichem Er
meſſen ſei eine Verſöhnung zwiſchen der beſtehenden Geſellſchafts
ordnung und dem rapide anwachſenden Sozialismus ein Ding
der Unmöglichkeit weil der letztere alle Vorausſetzungen unſerer
Kultur der bürgerlichen Lebensbedingungen und Weltauffaſſung
für null und nichtig erkläre Der Kampf gegen den Sozialismus
aber verliere ſeine moraliſche Berechtigung ſobald er die Preis
gabe unſerer eigenen idealen ſittlichen Exiſtensz unſerer höchſten
eiſtigen Güter zur Vorausſetzung habe Alle Maßnahmen dereng werden in erſter Linie auf ihre Wirkſamkeit gegen die

Sozialdemokratie geprüft Unſer Staat ſolle ein proteſtantiſcher
ſein im Sinne proteſtan tiſcher Sittlichkeit eingedenk ſeiner
geſchichtlichen Miſſion ſeiner Kulturaufgaben Darum müſſe
efordert werden daß die Regierung jedwede Maßnahme zurAbwehr des Sozialismus in erſter Linie auf ihre Verträglichkeit

mit der Ehe und den Pflichten eines proteſtantiſchen Staats
weſens prüfe Würde es einmal zur Wahrheit daß die Regie
rung für die dauernde Leitung des Staatsweſens der katholiſchen
Kirche in den entſcheidenden Fragen des Kulturlebens und im
Hinblick auf die von der Sozialdemokratie drohende Gefahr eine
maßgebende Stellung einräume dann habe ſie aufgebört die
heiligſten Güter der Nation zu hüten dann ſei unſer Reich ſchon
verloren und ein verlornes Reich zu ſchützen gegen den Umſturz
habe das proteſtantiſche Volk kein Jntereſſe Bismarck der Recke
ſei gegangen Caprivi der General gekommen die Klänge von
Wagner s Walküre ſeien verhallt das Orcheſter ſpiele einen
ordonnanzmäßigen Parademarſch Ein Mann zu gewichtiger
Stunde das Wort habe ſprechen können Chriſtenthum oder
Atheismus der in dieſes Wort ſeine Weltanſchauung habe
hineinlegen können ſtehe den innerlichſten Inſtinkten des Volkes
fremd gegenüber und ſei nicht mit dem feurigen Suthergeiſte ge
tauft Das Mundſtück der Regierung habe unbegreiflicherweiſe
den Anmaßungen und Drohungen des mainzer Katholikentages
ſeine Anerkennung ausgeſprochen Es werde u lange dauern
und wir haben einen neuen Schulgeſetzentwurf z die Jeſuiten
im Lande katholiſch ſei Trumpf Es ſei die höchſte Zeit daß
unſer evangeliſches Volk das Panier des thatkräftigen Proteſtan
tismus auſwerfe und ſich zu einer nationalen proteſtantiſchen
Liga einer großen freiheitlichen Oppoſitionspartei zuſammenſhliege um in Sinne des Proteſtantenvereins die Kirche wieder

zu ihrem prophetiſchen Beruf und ihrer nationalen Miſſion
urückzuführen Dies iſt die Gedankenreihe der mit ſcharferFeder und glühender Begeiſterung geſchriebenen Vroſchürg
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Kaum in der Villa angekommen wurde der Doktor ab
berufen zu Frau von Senden welche plötzlich erkrankt ſei
Helmesheim gehörte zwar in das Bereich ſeiner Praxis aber
die Senden ſche Familie erwies ſich nicht ſehr ergiebig für die
ſelbe Der queckſilberne Papa befand ſich ganz wohl bei ſeiner
faſt zappelmänniſchen Beweglichkeit und ſeine Stimmung war
ſtets eine roſig angehauchte Marie war ein Bild jugend
licher Geſundheit und die Mutter die kühle Blondine war
von einem faſt unerſchütterlichen Phlegma und doch war ſie
die einzige die bisweilen ſeine Hilfe in Anſpruch nahm
allerdings bei ſehr unbedeutenden Zufällen aber auch das
kleinſte Unwohlſein flößte ihr die größten Beſorgniſſe ein
denn wer ſtand ihr dafür daß nicht einige ihrer Reize dabei
abblätterten daß nicht eine Pforte geöffnet wurde durch
welche das ſtets lauernde Alter ſeinen Einzug halten konnte
Ein Vorbeugungsmittel dagegen hoffte ſie in den ärztlichen
Rathſchlägen zu finden Der Doktor war an die Pracht und
den Luxus des Schloſſes in Helmesheim ſchon gewöhnt Er
wurde ins Schlafgemach der Patientin geführt er kannte
dort ſchon das prächtige Himmelbett die Möbel von Akazien
holz doch auch hier hatte er bisher nicht die Marmorſtatue
des mohnſtreuenden Morpheus bemerkt der als Schutzgeiſt
des Schlafgemachs jetzt zu Häupten des Himmelbettes ſeine
Stelle gefunden

Frau von Senden lag im Bette das aufgelöſte blonde
Haar ſtrömte wie eine Goldfluth über die Kiſſen aus ſie
erhob ſich ein wenig den Doktor zu begrüßen

Wie freue ich mich daß Sie gekommen ſind Herr Doktor
Denken Sie ſich mein Unglück ich habe mir den linken
Fuß verſtaucht

Aber wie iſt das gekommen gnädige Frau
Jch wollte die Treppe hinuntereilen es iſt ſonſt nicht

meine Art Doch ich hörte einen Wortwechſel und in
der ungewohnten Eile glitt ich aus und fiel einige Stufen
hinunter

Das Füßchen der Frau von Senden ſah bereits hilfs
bedürftig unter der Bettdecke hervor ſie brauchte ſich deſſelben
nicht zu ſchämen es war ein zierliches Füßchen mit ſchön ge
ſchwungener Sohle Frau von Senden war ſich dieſer Vor

züge wohl bewußt und erleichterte dem Doktor in jeder Weiſe
ſeine Unterſuchungen ſie eipfand allerdings Schmerzen bei
denſelben welche das Wohlbehagen ihrer Eitelkeit ſehr be
einträchtigten

Wir müſſen zunächſt Eisumſchläge machen und ſpäter einen
kleinen Gipsverband anlegen Jch bin dazu nicht vorbereitet
und werde heute abend wiederkommen

Frau von Senden klingelte der Zofe und der Doktor gab
derſelben die nöthigen Aufträge wegen der Umſchläge Als

das Gemach verlaſſen begann die Patientin ihr Leid zu
agen

Sie wiſſen ich bin nicht leicht aufgeregt das liegt in
meiner Natur und ich halte mir überdies jede Aufregung fern
das liegt in meinem Charakter Heute aber ließ mich mein
Temperament und auch meine Willensſtärke im Stich Doch
ich fiel nur aus der Rolle weil mein Mann aus ſeiner Rolle

en war Sie kennen ihn ja er iſt die Sanftmuth und
iebenswürdigkeit ſelbſt aber ich muß ihn gewähren laſſen

Das habe ich mir längſt zur Lebensregel gemacht und ſo
fließt unſer Leben dahin wie ein Bach durch Blumen Doch
wir haben ſchon ſeit längerer Zeit hier einen lieben Gaſt und
Hausgenoſſen den Grafen Fehrenthal einen prächtigen Herrn
aber er iſt ein wenig heftig und wenn er ſolche Anfälle hat
da wägt er die Worte nicht Da ſtößt er wie ein Vulkan

alles hervor was in ſeinem Jnnern gährt Lava und Aſche
Jch weiß nicht durch welchen unglücklichen Zufall es heute
kam daß er die neuen Ankäufe meines Gatten nicht geſchmack
voll und preiswürdig fand Da brauſte mein Gatte auf
ich traute meinen Ohren kaum ſeine Stimme hatte einen
ſo nervöſen Ton daß es mir durch Mark und Bein ging er
läßt ſich einmal nicht in ſeine Liebhabereien hineinreden Er
würde nicht ſo heftig werden wenn man den Dolch auf ihn

n lachen Sie nur Doktor ſeine Frau ver
ührt hätte

Frau von Senden ſtrich ſich die blonden Locken aus dem
Geſicht die beiden Füßchen waren noch nicht unter die Decke
zurückgekrochen Ueber die vorausſichtliche Gemüthsruhe
Gatten bei einem etwaigen Verbrechen ſolcher Art war
von Senden offenbar empört

Jch fürchtete einen Eklat das Schlimmſte was einem
paſſiren kann Der Graf iſt unſer thätigſter Freund wir
hoffen ihm vielleicht noch näher zu treten So beeile ich mich
die Streitenden zu trennen ich gleite aus und falle treppab zwi
ſchen den Gatten und Hausfreund mitten hinein Das war
nun allerdings das beſte Beruhigungsmittel ſie hoben mich
auf ſorgten für mich und ſo habe ich mit meinem ver
ſtauchten Fuß des Hauſes Frieden gerettet

Nun den verſtauchten Fuß wollen wir ſchon wieder zur
Raiſon bringen doch werden Sie ſich ein wenig ſchonenn am beſten wäre es wenn acht Tage in Ven

ieben

Wie eine ernſtlich Kranke aber Herr Doktor da ver
liert man ja alle Friſche des Ausſehens

Die findet ſich raſch wieder
Ums Himmels willen Doktor Jch bin jetzt ſchon in

Sorge Aufregungen verderben den Teint wenn ſolche
Scenen im Hauſe wiederkehrten ich fürchte aus meinem
Gleichmaß herauszukommen und damit iſt alles für mich ver
loren Dann ſtellen ſich gewiß auch krampfhafte Zufälle ein
und man bekommt einen verzerrten Zug ins Geſicht viel
leicht nur leiſe angedeutet aber wer genauer hinſieht der
merkt die Fältchen und Falten

Das geht nicht ſo raſch mit dem Altwerden dazu braucht
man Zeit, ſagte der Doktor lächelnd

Ach es geht oft erſtaunlich raſch Und die grauen Haare
das erſte weiße Haar würde mir gewiß ſo vielen Kum

mer machen daß darüber alle andern grau werden
würden Kann man nicht in einer Nacht graue Hanre be
kommen
zgie wiß das wird von der Königin Marie Antoirette er

zä
Und das war eine Königin, verſetzte Frau von Senden

zerſtreut die keine Sorgen hatte Ach Gott ja ſie ſollte ja
hingerichtet werden aber lieber Herr Doktor laſſen wir die
Haare beſchäftigen wir uns lieber mit den Füßen Ich werde
doch nicht etwa lahm bleiben

Fürchten Sie nichts Wenn Sie folgſam ſind werden Sienach vierzehn Tagen wieder hergeſtellt en Und es wird

auch kein hinkender Bote nachkommen
ie Zofe kam mit den Eisumſchlägen der Doktor wies ſie

genau an wie ſie dieſelben auflegen und erneuern ſollte und
verſprach wiederzukommen Zwei Fahrten an einem Tage
er hatte kein Verbandszeug mit

Unten vor dem Hauſe traf er Marie mit ihrer Geſell
ſchafterin einem ſehr munter ausſehenden Fräulein das einige
Prüfungen glücklich beſtanden hatte ohne daß durch ihre Stu
dien ihre Geſichtsfarbe und ihr Humor Schaden genommen
Der Doktor konnte beruhigende Auskunft ertheilen und Marie
empfand doppelte Freude einmal daß der Mutter dein Fe
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Gefahr drohe dann aber daß ſie mit ruhigem Gewiſſen und
fröhlichem Sinn den Spaziergang in den Wald unternehmen
konnte auf den ſie ſich ſchon tagelang gefreut hatte

Niemand traue den harmloſen Mädchen denn ſie führen
Arges im Schilde ſobald einmal der Pfeil des kleinen Gottes
ſie geritzt hat Marie hatte bei ihrer Begegnung mit Enrico
auf der Promenade der Stadt eine Zuſammenkunft ver
abredet und zwar zu einer beſtimmten Stunde dieſes
heißerſehnten Tages oben auf dem Breiten Stein einem
Ausſichtspunkte des Wäldchens das an Helmesheims äußerſter
Grenze lag

Dorthin wollte er ohne das Schloß zu berühren auf den
nächſten Wegen reiten Mariechen beſuchte noch ihre Mutter
die ſie getröſtet fand eilte in den Hof hinunter ſah dann
ängſtlich nach dem Zeiger der Schloßuhr über dem Portal
ie kam zurecht und brauchte ſich nicht einmal außer Athem zu
aufen Die muntere Suſette nahm ſie mit ſich als Anſtands
dame und trotz ihrer zwei Prüfungen als Erzieherin fand
dieſe nichts Verfängliches darin wenn ſich zwei Liebende
zuſammenfinden wo es ihnen gerade am bequemſten und ge
eignetſten erſchien

Wie leuchtete der ſchöne Tag dem glücklichen Mädchen deſſen
Schritte die Liebe beflügelte Ueber breite Kornfelder flogen
machtloſe Wolkenſchatten ſie konnten nicht hindern daß
u darauf wieder das Gold der Aehren über denen ein

iſer ſommerlicher Duft ſchwebte im Sonnenglanze leuchtete
Da pflückte ſie im Vorübergehen Cyanen und Kornraden und
wand auch üppigen Mohn in den Kranz

Schweigend ſchritt ſie an der Seite ihrer Begleiterin welche
ein Liedchen trällernd ſobald fliehende Wolken die Sonne ver
deckten ihren Schirm dazu benutzte Diſteln zu köpfen ſo gut
es gehen wollte und allerlei hochſtengeligen Blumen die am
W ſtanden den Garaus zu machen

Wie ein golden wallender Schleier breiteten ſich thalauf
thalab die Korngefilde zu den Waldhügeln die am fernen

orizont im Sonnenglanze flammten und blaue duftige
erge dahinter Dorthin ging die Sehnſucht O wie war

die Welt ſo groß das Leben ſo reich das Herz ſo weit und
Welch ein Summen und Surren der Kreatur die

die Lebens freute Es war eine Geheimſprache mehr
ge ühlt als gehört die einen Widerklang im Herzen fand Um
die Diſtelblüthen ſummten die Bienen aus den Korn
feldern zwitſcherte die junge Lerchenbrut o warum ſind
die Tonwellen ſo ſchwach auf denen der Klang ſich zum Ohre

des Menſ en wiegt Es war ſo ſtill ringsum man hätte
den Flügelſchlag des Tagpfauenauges hören müſſen das um
eine Glockenblume die Vorbotin des nahen Waldes gaukelte
Was aber Matie hörte das war das Klopfen ihres eigenen

Herzens eine leiſe Bangigkeit wegen des verbotenen Weges
und die freudige Erwärtung des Wiederſehens Suſette fand

den S ſonnig und heiß und erſt als ſie in den Schatten
des Waldes traten ließ ſie lauter ihre Lieder ertönen Es
waren nicht Salonlieder von Schubert und Schumann ſondern
Volksweiſen oft recht keck und naiv und dazwiſchen auch manche
lüſtern kichernde Operettenmelodie Sie waren ja auf der

Wanderung zu einem Abenteuer und da war ja der ganze
Wald verzaubert Bald waren ſie auf der Höhe des Wald
hügels angekommen da ſchimmerte etwas durch das Buſch
werk näher herantretend erkannten ſie Enrico s Schimmet
der am Eichenaſt angebunden ihnen fröhlich entgegenwieherte
rig und bald konnte Marie ihrem Freunde die Hand
drücken

Komm mein Schimmelchen Ich wie du wir ſind hier
beide ziemlich überflüſſig nachdem wir den Transport beſorgt

plaudern wir ein wenig zuſammen So ſagte Suſette
zu dem Pferde indem ſie ihm den Nacken ſtreichelte und die
Mähne kraute hätt ich nur ein Stück Zucker mitgenommen

du könnteſt auch etwas Süßes genießen wie dein Herr
und brauchteſt nicht ſo in der Luft herumzuſchnuppern

Der Breite Stein war früher ein weitſchauender Ausſichts
punkt geweſen doch die am ſteilen Hang über dem ſich ein
Felsbalkon erhob aufwachſenden Fichten ließen nur noch den
Fernblick zwiſchen ihren Wipfeln zu und hatten den ſonſt ſo
weit ſichtbaren Felsvorſprung in ein Verſteck verwandelt wie
es den Liebenden nicht willkommener ſein konnte

Sie ſaßen auf der Steinbank zu beiden Seiten erhoben
ſich zwei zitternde Eſpen auch ohne Lufthauch bebte das
Laub das Bild der ſchüchternen Liebe die vor ſich ſelbſt
erſchreckt

Und Marie erſchrak vor ſich ſelbſt und ihrer Kühnheit und
ihrem Glück als ſie ihm die Hand reichte und er ſie mit
Küſſen bedeckte

O was thun wir flüſterte ſie es iſt unrecht hier ſo
ganz allein

Und ich mußte Sie allein ſprechen liebe Marie Und daß
Sie gekommen ſind es iſt mir ja ſchon die Bürgſchaft
meines Glückes

Doch wie könnt ich Jhnen Jhr Glück verbürgen Wer
vermag das überhaupt

Das Glück liegt in dem Bewußtſein daß Sie meine Liebe
erwidern Wie würden Sie ſonſt ſich hierher gewagt haben

zu dieſer einſamen Begegnung
Das guckte das Geſicht Suſettens hinter der Eſpe hervor

mit einem recht ſchnippiſchen Ausdruck
So ganz einſam ſind wir denn doch nicht Fräulein hat

den Kranz vergeſſen den ſie gewunden und den ich ihr nach
trug

Und mit einem anmuthigen Knix erſchien Suſette auf dem
Felspodium überreichte Marie den Kranz und warf dem
jnngen Liebhaber einen theils prüfenden theils herausfordernden
Blick zu Nachdem ſie ſich ſo als Vertraute des jungen Fräu
leins eingeführt und als verſchwiegene Mitwiſſerin des Ge
heimniſſes ſich auch ihren Anſpruch auf den Dank des jungen
Herrn geſichert verſchwand ſie wieder hinter den Couliſſen um
Heidelbeeren zu pflücken ein lautes Zwiegeſpräch mit dem
Schimmel zu halten und dazwiſchen ein Lied zu trällern So
erinnerte ſie die Liebenden ſtets daran daß ſie unter Aufſicht
waren und erfüllte ihre Pflichten als Anſtandsdame

Fortſ folgt

i Des Andern WeibNovelle von Reinhold Ortmann
Es iſt nun das dritte mal daß Herr Nordenfeld mit una aſt Heer Fit nwen u deine Aufmerkſamkeit lieber a Dideinem ginde ve en Dingen zu als
r kleine e Herr an welchem in etwas ſcharfemdieſe Frage gerichtet worden war fuhr ſichtlich e en

ſammen denn ſein Gewiſſen war wirklich nicht ganz rein Seit
Minuten Ken liebäugelte er ſehr zärtlich mit der ver
gsvollen Flaſchenbatterie die kaum fünf Schritte von ihm

entfernt auf einem Tiſchchen in der Saalecke aufgefahren war
und als ein ehrlicher Mann hätte er unumwunden eingeſtehen
müſſen daß er über dem verführeriſchen Anblicke in der That
ſeine Vaterpflichten ganz und gar vergeſſen habe

Aber der penſionirte Rechnungsrath Heinrich Ebert hätte ſich
wohl gehütet den Unwillen ſeiner Gattin durch ein ſolches Ge
tän heraufzubeſchwören Er wandte vielmehr dem lockenden

ilde in der Saalecke entſagungsvoll den Rücken und erwiderte
mit all dem dienſtwilligen Eifer eines ſchlechten u

Welch ein Gedanke liebſte Adelheid Natürlich habe ich
es bemerkt natürlich Und wenn du meinſt daß ſie ſich
dabei zu ſehr echauffirt

Die eckigen Schultern der Rechnungsräthin machten eine gering
ſchätzig abweiſende Bewegung

Sie hat ja zum Glück noch nicht deine Vollblütigkeit, ſagte
ſie ironiſch Aber es wundert mich nicht daß du angeſichts
einer ſo auffallenden Erſcheinung keine andere Sorge haſt als
dieſe Es iſt ja von jeher meine Aufgabe geweſen über däs
Wohl und Wehe unſeres Kindes zu wachen

Eine Aufgabe die ich deinem Scharfblick und deiner Energie
getroſt überlaſſen durfte liebe Adelheid, ſchmeichelte der kleine
Herr dem offenbar ſehr viel daran gelegen war ſeine Lebens
gefährtin gerade heute bei guter Laune zu erhalten Es war
ja genug daß ich allezeit bereit war im Augenblicke der
e t der eiſernen Kraft des Mannes für unſer Kleinod

zütreten
Die Berufung auf ſeine eiſerne Kraft nöthigte der Frau

Rätbin zwar ein ſpöttiſches Lächeln ab aber das artige
Kompliment ſchien ſie doch um vieles freundlicher zu ſtimmen

Er iſt ja ein ſehr hübſcher und liebenswürdiger junger
facher dieſer Herr Nordenfeld, fuhr ſie ihren ſchwarzen Holz
ſzFyr in roſſelnde Bewegung ſetzend mit gedämpfter Stimme
ort aber gerade deshalb und weil er bei ſeinem Vermögen wie
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bei den glänzenden Ausſichten der Fabrik berechtigte Anſprüche
machen darf wird er es wahrſcheinlich auf ein reiches Mädchen
abgeſehen haben Es beunruhigt mich einigermaßen daß er
Margarethe ſo auffällig vor allen andern Damen auszeichnet
Zum Spielzeug für die vorübergehende Laune eines jungen
Herrn iſt mir das Kind zu ſchade und ich werde nicht zugeben
daß ſie ohne Noth kompromittirt werde

Aber das iſt ja auch wohl nicht zu fürchten, meinte Ebert
gutmüthig beſchwichtigend Weil er ein paarmal hintereinander
mit ihr getanzt hat

Davon verſtehſt du nichts fiel ihm ſeine Gattin mit großer
Beſtimmtheit ins Wort Mit dem Tanzen fängt es an und
kein Menſch kann wiſſen wie es ſchließlich endet Wir dürfen
nicht abwarten bis Grethchen vielleicht für immer um das Glück
und den Frieden ihres Herzens betrogen worden iſt Du mußt
herausbringen Heinrich ob Nordenfeld ernſthafte Abſichten hat
und wenn das nicht der Fall iſt darf ſich unſer Kind ſeine
Huldigungen nicht weiter gefallen laſſen

Die Beſtürzung in den Mienen des Rechnungsraths bewies
deutlich genug wie wenig entzückt er von der Aufgabe war
welche ſeine ſorgſame Gattin ihm zugetheilt Aber es war ihm
nicht mehr möglich einige beſcheidene Einwendungen zu erheben
denn das junge Paar mit welchem ihr Geſpräch ſich beſchäftigt
hatte kam ſoeben auf ſie zu

Der Fabrikbeſitzer Willy Nordenfeld war eine ſchlanke elegante
Erſcheinung mit hübſchem jugendfriſchem Geſicht die junge Dame
in dem einfachen mattblauen Tarlatankleide aber zu welcher er
jetzt ſehr angelegentlich und mit eigenthümlich leuchtenden Augen
ſprach war von ſo entzückendem Liebreiz in Antlitz und Geſtalt
daß man wahrlich nicht lange nach einer Erklärung dafür zu
ſuchen brauchte weshalb er gerade ihr vor allen andern den
Vorzug gegeben

Da bringe ich Jhnen Jhren Schaht zurück verehrteſte Frau
Räthin, ſagte er mit dem liebens würdigſten und einſchmeichelndſten
Ton deſſen ſeine wohlklingende Stimme fähig ſein mochte Noch
haben Sie ja das beneidenswerthe Recht ihn zu hüten bis eines
Tages der Glückliche kommen wird der Jhnen das koſtbare Be
ſitzthum für immer entführt

Das junge Mädchen verbarg das Geſicht hinter dem Fächer
und es war darum nicht zu erkennen welchen Eindruck die
artigen Worte auf ſie hervorgebracht Die Rechnungsräthin
aber die mit einem mal überaus freundlich ausſah lächelte ge
ſchmeichelt

Bis zu jenem Tage rinnt wohl noch mancher Tropfen ins
Meer, meinte ſie Mit ihren achtzehn Jahren iſt Margarethe
ja n noch ein Kind

Die Muſik war verſtummt und die jungen Damen begannen
paarweiſe oder zu dreien durch den Saal zu wandeln Auch auf
Margarethe war eine gleichaltrige Freundin zugetreten und ſie
atte anſcheinend ſehr bereitwillig den Arm derſelben genommen

illy Nordenfeld folgte der Davonſchreitenden mit den Augen
dann aber erbat er ſich höflich die Erlaubniß an dem kleinen
Tiſchchen bei dem Ehepaare Platz nehmen zu dürfen Frau Ebert
warf ihrem Gatten einen bedeutſamen Blick zu und unter ver
ſtohlenein Seufzen rieb ſich der Arme mit ſeinem Taſchentuche
die Stirn

Aber was muß ich ſehen meine Herrſchaften Man hat
Sie ja nicht einmal mit einer Erfriſchung verſorgt Jch bitte
arendmial um Entſchuldigung wegen der nachläſſigen Be

ienung
Mit dieſen Worten war Nordenfeld ſogleich wieder aufge

ſprungen um einen der im Saale herumlungernden Kellner
heranzuwinken

Trinken Sie rothen oder weißen Herr Rath Es war mirx
als ob Sie vorhin bei Tiſche den Rheinwein bevorzugt hätten

Ueber das eben noch ſo beklommene und ſorgenvolle Antlitz
des kleinen Herrn hatte es ſich wie ein Schimmer der Ver
klärung gebreitet Doch wagte er nicht ſeine Gemahlin anzu
ſehen während er erwiderte

Es war allerdings ein köſtlicher Rüdesheimer welcher uns
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kredenzt wurde Herr Nordenfeld und wenn es nicht zu unbe
ſcheiden wäre

Alſo Rüdesheimer befahl der junge Mann und wenige
Minuten ſpäter konnte er den goldig funkelnden Rebenſaft in die
grünen Rheinweingläſer füllen Jndem er das ſeinige gegen die
Rechnungs Räthin erhob ſagte er

Auf die Geſundheit der liebenswürdigen Hüterin des aller
ſchönſten Schatzes

Herrn Heinrich Ebert drängte ſich unwillkürlich ein witziger
Vergleich auf mit den grimmigen Drachen denen in alten Sagen
und Märchen zumeiſt dies ehrenvolle Hüteramt zugetheilt zu

werden pflegt aber er würde ſich eher die Zunge abgebiſſen
haben als daß er einem ſolchen Witz ſelbſt in der verbindlichſten
Form Ausdruck zu geben gewagt hätte Er begnügte ſich damit
ihn ganz für ſich in aller Stille ein wenig zu belächeln während
er mit all dem Behagen welches ein ſeltener Genuß erzeugt
das erſte Glas des duftigen Labetrunks ſchlürfte Und da die
Artigkeit des Gaſtgebers ſeiner Meinung nach nicht ohne eine
entſprechende Erwiderung bleiben durfte ſagte er nachdem das
Trinkgefäß von neuem bis zum Rande gefüllt worden war

Auf das Blühen und Gedeihen der Firma Nordenfeld Falk
Möge es mir vergönnt ſein auch noch das Feſt der fünfhundert
ſten Maſchine zu begehen ſo wie ich heute die Fertigſtellung der

fünfzigſten feiern helfen darf
Der junge Fabrikbeſitzer verbeugte ſich und aufs neue klangen

die Gläſer zuſammen
Jch danke Jhnen Herr Rath Jhr freundlicher Wunſch hat

wie ich hoffe begründete Ausſicht auf Verwirklichung denn die
Beſtellungen häufen ſich in der That ſchon jetzt ſo ſehr daß wir
bald auf eine Vergrößerung unſeres Etabliſſements werden be
dacht ſein müſſen Wie hätten wir auch ſonſt nach kaum acht
monatlichem Beſtehen die Vermeſſenheit haben dürfen unſere
Freunde zu dieſem Feſte zu laden Fünfzig Maſchinen haben ja
am Ende nur dann eine Bedeutung wenn man die Gewißheit
begen darf daß ihnen noch zabhlloſe weitere folgen werden

Ein ſchöner Erfolg wahrhaftig meinte im Tone vollſter
Aufrichtigkeit der Rechnungs Rath der eben mit ſeinem zweiten
Glaſe fertig geworden war und der in dieſem Augenblicke auch
einen Fürſten nicht beneidet hätte Und das Alles haben Sie
ganz allein der Erfindung unſeres lieben Freundes Bernhard Falk
zu verdanken 2
van Willy Nordenfeld s Lippen ſpielte ein etwas überlegenes
Lächeln

Jn gewiſſem Sinne allerdings Denn ohne unſer Patent
hätten wir uns natürlich nicht ſo ſchnell den Martt erobern
können Aber ein kleines Verdienſt an dem Erfolge darf ich am
Ende auch mir zuſchreiben Selbſt der Einführung der groß
artigſten Erfindung ſtellen ſich heutzutage ſo viele Schwierigkeiten
entgegen daß es großer Umſicht Thatkraft und kaufmänniſcher
Tüchtigkeit bedarf um ihr den Weg zu bahnen

Gewiß miſchte ſich die Rechnungsräthin in das Geſpräch
noch ehe ich das Vergnügen hatte Sie perſönlich zu kennen

habe ich nicht daran gezweifelt daß der Löwenantheil an dem
glücklichen Gelingen Jhres Unternehmens auf Jhre Rechnung zu
ſetzen iſt Herr Falk mag ja eine ſehr ſchätzenswerthe Kraftauf ſeinem beſondern Gebiete ſän aber ein bahnbrechendes Genie

iſt er gewiß nicht
Er erhebt auch gar nicht den Anſpruch dafür zu gelten und

läßt Jhnen bei jeder Gelegenheit volle Gerechtigkeit widerfahren
perehrter Herr Nordenfeld, ſagte der kleine Herr ſchon wieder
ſehnſüchtige Blicke auf die halbgeleerte Flaſche werfend Sie ſollten
nur einmal hören in welchem Tone er von Jhnen ſpricht immer
voll Bewunderung und voll Dankbarkeit Obne Jhren Unter
nehmungsgeiſt und ohne den Muth mit welchem Sie Jbr Geld
n die Sache gewagt haben würde ſeine Erfindung niemals eine

praktiſche Bedeutung erlangt haben das hat er uns gegenüber
wohl hundertmal unumwunden ausgeſprochen Sie können
wirklich keinen treuern Freund und keinen beſſern Lobrednerhaben als ihn Aber Sie geſtatten wohl Verebrteſterl

Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Fernando de Naronha Etwa 200 engliſche Meilen vom

braſilianiſchen Feſtlande entfernt liegt die Jnſelgruppe Fernando
de Naronha Sie beſteht aus mehrern kleinern Jnſeln von
denen die Hauptinſel 5 engliſche Meilen lang und an der breiteſten
Stelle 2 breit iſt Obwohl dieſe kleine Jnſelgruppe ſchon 1503
von Amerigo Veſpucci auf ſeiner vierten Reiſe entdeckt wurde
ſo iſt ſie doch bis vor kurzem faſt unbekannt geblieben Denn
da die Jnſel der braſilianiſchen per zur Deportation von
Verbrechern dient ſo dürfen Schiffe dort nicht anlegen auch
dürfen ſich dort keine Boote befinden um den Sträflingen Flucht
perſuche unmöglich zu machen Eine Boa Erſcheinung in derGeſchichte dieſer Jnſel bilden wie Dr H v Jehring im Globus

i die Ratten Als Amerigo Veſpucci ſich dort zuerſt
aüfhielt traf er als einzige Säugethiere der bewohnten Jnſel
auffallend große Ratten Die Jnſel die reichlich Süßwaſſer hat

fiel auf durch die unzähligen b Land und Seevögel
in ungeheuern Mengen beherbergten Die Vögel waren ſo zahin
daß ſie ſich mit der Hand greifen ließen und wer ihrer ſo viele
fingen daß wir ein Boot mit ihnen beluden Ssonſt ſahen wir
nur noch große Ratten Eidechſen mit zwei Schwänzen und
einige Schlangen Als die Holländer bei ihrer Beſetzung des
nördlichen Braſiliens etwa 1630 auch Fernando de Naronha be
ſiedelt hatten mußten ſie die Jnſel bald wieder verlaſſen der
Ratten wegen welche alle Feldfrüchte vertilgten Dieſes Ver
hältniß hat ſich bis auf den heutigen Tag erhalten da Raub
thiere und Raubvögel fehlen Man hat Katzen und Hunde ein
geführt aber vergebens da ſie nach kurzer Zeit ſich ſo ſehr an
die rings umher raſchelnden Ratten gewöhnten daß ſie ſie keines
Blickes mehr würdigten Vielleicht würde die Einführung von
Raubvögeln ebenſo reſultatlos verlaufen indem dieſelben das
Fleiſch der einheimiſchen Vögel vorziehen würden Unter den
kleinern Raubthieren aber würden ſich ſicher vieols finden welche
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